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Im Januar 2020 beschloss der Regierungsrat, dass ab 2021 die Abteilung Gleichstellung von 
Frauen und Männern des Präsidialdepartements Lohngleichheitskontrollen im 
Beschaffungswesen durchführen werde. Die konkrete Umsetzung wurde zwar noch nicht 
offiziell kommuniziert. Dem Vernehmen nach soll jedoch ab Frühjahr 2021 eine von einer 
unabhängigen Revisionsstelle beglaubigte Logib-Analyse als Teilnahmebedingung bei 
Submissionen im Einladungs-, im offenen, im selektiven sowie im freihändigen Verfahren 
über den Schwellenwerten gelten. Diese Regelung soll für sämtliche Unternehmen mit mehr 
als 50 Mitarbeitenden angewendet werden. 

Die Durchführung und Beglaubigung einer Logib-Analyse ist für die betroffenen 
Unternehmen mit einem beträchtlichen bürokratischen und finanziellen Mehraufwand 
verbunden. Ein mehrjähriges Pilotprojekt - zu welchem im Übrigen keine Evaluation, 
Auswertung o.Ä. öffentlich vorliegt - hat deutlich aufgezeigt, dass die Durchführung solcher 
Kontrollen selbst grössere Unternehmen für mehrere Tage binden kann. Je nach 
Unternehmensgrösse ist mit einem Arbeitsaufwand von zwei bis acht Tagen zu rechnen. Ein 
konkreter Nutzen dieser Massnahme konnte bislang allerdings nicht festgestellt werden. 

Im Weiteren gilt es zu betonen, dass im Beschaffungswesen des Kantons Basel-Stadt ein 
langjähriges und bewährtes System zur Kontrolle der Gleichstellung von Frauen und 
Männern besteht (Einreichen einer GAV-Bestätigung, separate Selbstdeklaration auf 
Verlangen des Einigungsamts, Kontrollen des Einigungsamts). 

Angesichts der drastischen Auswirkungen der Coronakrise auf weite Teile der KMU-
Wirtschaft ist es gerade zum jetzigen Zeitpunkt unverständlich und unverantwortlich, den 
Unternehmen zusätzliche administrative und finanzielle Belastungen aufzubürden. 

Die Motionäre beauftragen deshalb den Regierungsrat, die Einführung der 
Lohngleichheitskontrolle im Beschaffungswesen für die Dauer der Coronakrise, mindestens 
aber für ein Jahr, zu sistieren. 

Joël Thüring, Luca Urgese, Balz Herter, Raoul I. Furlano 


